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Vädagogif!ches Allerlei.
il) Geisteskrankheiten unter Lehrerinnen. Auch in Schweden

wird geklagt über die Art der Frauenbildung und die Znuahine dcr Geistes-
krankheiten unter den Lehrerinnen. Der dirigierende Arzt des Jrrenasyls in
Upsala, Dr. Hermann Lundborg, sagt in der schwedischen Zeitschrist „Hygiea":
„Ein geradezu erschreckend hoher Prozentsatz geistiger Erkrankungen entfiel auf
den Lehrerinnenbernf, insbesondere die Klasse der Kleinschullehrerinuen, Gouver-
nanten und Erzieherinnen. Der Umstand, daß gerade in diesen Berufen eine

überaus konstante Durchschnittszisfer von Erkrankungen zu verzeichnen war,
wird darauf zurückgeführt, daß die forcierte geistige Ausbildung, welche von den

Asvirantinnen des Lehramtes gefordert wird, im allgemein.'» nicht mit dem

psychischen Rezeptionsvermögen des jungen Weibes im Einklang steht. Die
außerordentliche Konkurrenz der zum Lehrerinnenberus drängenden jungen
Märchen habe noch ein Nebliges getan, um die Ansprüche der Seminare und
Fakultäten ins Ungemessene zu steigern. Eine Besserung der herrschenden Zu-
stände lasse sich erst erwarten, wenn bei der Aufstellung des weiblichen
Erziehungsplanes in höherem Maße auf die entsprechenden Vorbedingungen in
der physischen Untergelegenheit des weiblichen Geschlechtes Rücksicht genommen
haben werde."

d) Lehrerbildung in Dänemark und Deutschland. Einen
Vergleich zwischen dem dänischen und deutschen Schulwesen, besonders dem Volks-
schulwesen, zieht der Seminardiektor Holm aus Veile in dem Hoiskoleblad. Prof.
Barsen, der Konsulent des Ministers für das Volksschulwesen, stimmt dem zu,
indem er sagt: „Da man in Deutschland eine viel bessere Lehrerausbildung hat
als wir, so ist aller Grund vorhanden, anzunehmen, daß dort das Schulwesen
ein viel besseres sein muß als unseres. — Dazu ist noch zu bemerken, daß die

Lehrerbildung in Deutschland, auch speziell Preußens, durch neue Lehrpläne mehr
und mehr gefördert wird, während man in Dänemark neue Lehrpläne für die
Schulen einführt, ohne an eine zeitgemäße Hebung der Bildung des Lehrer-
standes zu denken. Und gerade diese liegt mit iherm Mangel jeglicher Vor-
bildung für das Seminar und mit ihren kurzen Seminarkursen von oft zwei
Iahren, dazu an privaten Anstalten, noch im argen. Besonders ist die eigent-
liche berufliche Ausbildung auf dem ganzen Gebiet der Pädagogik noch voll-
ständig in den Kinderschuhen."

c) Deutschlands Schulwesen in Amerika. Die deutsche Unter-
richtsausstellung auf der Weltausstellung in St. Louis bezweckt, eine gedrängte
und möglichst eindrucksvolle Darstellung des gegenwärtigen Standes der deutschen

Unterrichtseinrichtungen zu geben. Es werden neben den Universitäten und tech-

nischen Hochschulen höheres und niederes Schulwesen und namentlich die neueren
auf die Gründung von Reformanstalten geriäteten Bestrebungen zur Veranschau-
lichung gebracht werden. Die Ausstellung wird folgende Abteilungen umfassen:
chemische Abteilung, physikalische Wissenszweige (Physik, Astroi omie, Metcoro-
logie, Geodäsie usw.), medizinische Lehr nittel und Methode des medizinischen
Unterrichts und der medizinischen Forschung, biologische, kolonialbotanische Ab-
teilung. Die Unt.rrichksabteckung wird einen Flächenraum von mehr als 3000
Quadratmetern bedecken. — Zu dieser Ausstellung werden u. a. auch die nach
den neuen Lehrplänen vom 1. Juli I90l im Seminar zu Bromberg angefer-
tigten Zeichnungen von der Königl. Kunstschule in Berlin übersandt werden.
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